
Kaffee ohne Keime

KLAR GETRENNT 

Kaffeesatz, Teebeutel, Verpackungen – in 
einer Teeküche entsteht allerhand Müll. Für 
Glas, Bioabfälle und Restmüll stehen ent-
sprechend gekennzeichnete Behälter bereit.

Handhygiene ist wichtig. Zum Händewaschen 
sollen Flüssigseife und Papiertücher zum Ab-
trocknen bereitstehen.

SAUBER GETROCKNET

Wer räumt die Spülmaschine ein und aus? 
Wer entsorgt den Müll? Ohne klar geregelte 
Zuständigkeiten verwahrlost die Küche in 
kurzer Zeit. Falls der Arbeitgeber keinen fes-
ten Verantwortlichen einstellt oder einen ex-
ternen Dienstleister engagiert, kann er die-
se Aufgaben an einzelne Beschäftigte oder 
Teams im Wechsel übertragen.   

FAIR VERTEILT

Betriebsanweisungen und Gebrauchsanlei-
tungen für elektrische Geräte sowie Reini-
gungs- und Arbeitsmittel sind möglichst gut 
sichtbar und schnell griffbereit. 

SCHNELL INFORMIERT

i

Lebensmittel jenseits des Verfallsdatums wer-
den regelmäßig aus Kühlschrank und Vorrats-
kammer entsorgt. Keine Bange beim beherzten 
Ausräumen: Diese Arbeit ist zwar mitunter ek-
lig, aber nicht gesundheitsgefährlich. 

FRISCHER VORRAT

Wärmegeräte wie Herd, Kaffeemaschine und 
Heißwasserbereiter stehen am sichersten auf 
feuerfesten Flächen. Um sie separat in Be-
trieb nehmen zu können, ist ein getrennter 
Steckdosenstromkreis, eventuell mit Zeit-
steuerung, nützlich.  

SICHERE ENERGIE

Ein Spülschwamm, der nicht trocknen kann, 
wird zum Biotop für Schimmel und Keime. 
Deswegen benötigt er eine saubere und trocke-
ne Ablagefläche neben dem Spülbecken.

SCHWAMM DRÜBER
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ALLES GRIFFBEREIT

Die beste Motivation, um schmutziges Ge-
schirr und Essensreste sofort zu beseitigen, 
ist eine funktional eingerichtete Küche, in der 
Schwamm, Spülmittel, Spülhandschuhe und 
Papiertücher stets ordentlich griffbereit sind. 

Eine gemütliche Teeküche ist Erholungsraum 
und informelle Informationszentrale zugleich. 
Beides dient der Produktivität des Unterneh-
mens. In Betrieben mit mehr als zehn Beschäf-
tigten und Publikumsverkehr ist ein Pausen-
raum von mindestens sechs Quadratmetern 
Fläche vorgeschrieben.    

VERWEILE DOCH


